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Muthwilliges Schuldenmachen. 


Wohl in keiner Zeit hörte man ſoviel vom 
Schuldenmachen, und las in den öffentlichen Blät⸗ 
tern ſo viel von Concurſen, als in der unſrigen. 
Der Stolz der Familienväter und Mütter iſt ge⸗ 
kran was man ſonſt ſelbſt machte und natür⸗ 
ich beffer, muß jetzt, indem es durch fremde Hände 
geſchieht, 4. werden und wird doch nicht ſo 
ut beſtellt. Iſt das ein richtiger Stolz? Der 

olz eines braven Mannes muß darin beſtehen, 
ſich nach der Decke zu ſtrecken und Niemand etwas 
ſchuldig zu ſeyn. Die Putzſucht der Frauen iſt 
geſtiegen; ſie wollen keine Hausfrauen mehr ſeyn, 
ſondern Geſellſchaftsdamen. So vielmal man wö⸗ 
chentlich in Geſellſchaft g verlangt man ein 
anderes Kleid; dazu gehört ein großer Beutel, 
oder man muß natürlich in den eines Andern 
greifen. Gar viele junge Männer wagen es nicht, 
Fa en weil ſie ihren Weibern nicht eine 

ndesmäßige Kleidung, wie fie nämlich jetzt ge⸗ 
fordert wird, zu geben vermögen, obgleich ſie Frau 
und Kind chelich ernähren könnten. Wir kennen 
Haushalte, wo der Mann lumpig und abgetragen 
einhergeht, um nur feine theure Ehehälfte in 
hohem Glanze einhergehen zu laſſen. Wenn beide 
zuſammen kommen ſiehet es köſtlich aus! Wenn 


des Hauſes Mutter zur Sünderin an der Familie 
wird, wenn ſte die Säulen der wohleingerichteten 
Wirthſchaft ſelbſt untergräbt, wenn ſie nicht genug 
Dienerinnen bekommen kann, wenn ſie ihre Kin⸗ 
der fremden Miethlingen überläßt: dann iſt es 
um das Wohl des Hauſes geſchehen; der Mann, 
wenn er ſchwach genug iſt, dem Weibe nachzuge⸗ 
ben, wird borgen müſſen und immer mehr, bis er 
ein Schurke wird, der das Zutrauen Anderer miß⸗ 
braucht und ſie dann um das Ihrige bringt. 


Es iſt ein Geſetz vorhanden, behauptet man, 
welches ausſagt, daß der muthwillige Schulden⸗ 
macher in das Zuchthaus gebracht werden ſoll. 
Das Giſeß iſt gut, doch hört man: es ſey gar 
ſchwer zu beweiſen, daß einer muthwillig Schulden 
gemacht habe. Wir meinen, es ſey nichts leichter 
als das, und die Nachbarn eines ſolchen Schulden⸗ 
machers wiſſen gar wohl, wie es gekommen ft 
daß der Bankrott ausbrach, und können ſich oft 
nicht genug wundern, daß der Nachbar noch im⸗ 
mer geborgt erhielt. 1 wenn leichtſin⸗ 
nige Schuldenmacher nicht leichtſinnig geborgt be⸗ 
kämen, würde es hiermit wohl ge anders ſtehen. 
Man fängt jetzt faſt jedes Geſchaft gleich mit 
Schulden an und hört oft, nachdem man zwei⸗ 
oder dreimal fallirt und arme Menſchen um ihre 
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An London's reicher, berühmter Stadt 
Frißt ſich die hungrige Erde ſatt ; 
In Frankreich iſt Sturm und Regens⸗Erguß, 
Bis zum Meer angeſchwollen jeglicher Fluß; 
Spanien iſt in zwei Theile zerſpälltt. 
Und Hungersnoth grauſam ihr Scepter hält. 
Alſo ich, der Mönch von Dee, prophe zei 
Im Zwölfhundertſten Jahr und Drei!“ 
Die zweite Weiſſagung, von dem Theologen Dr. 
Dree, bewegt ſich in allgemeineren Ausdrücken, je⸗ 
doch mit genauer Angabe des Datums. „Im drit⸗ 
ten Monate, heißt es dort, am 16ten, es mögen 
wohl auch ein oder zwei Tage 2 —.— ſeyn,“ 
werde großes Ungemach über die Chriſtenheit kommen. 


e er 


Sichere Aſchheue 2 woßtfeite n für die 
Geſundheit unſchädliche Heilmethode 
der Krätze. 


Die Verbreitung der Krätze hat ſeit einigen 
Jahren in Deutſchland, auch in unſerer Gegend, ſo 
IS zugenommen, daß man dieſelbe in manchen 

eben für epidemiſch anſehen könnte. Die Urſache 
davon iſt ohne Zweifel auch mit in dem Umſtande 
zu Auen duß die Menſchen vor dieſer Krankheit 
einen Abſchen haben und die damit Behafteten 
leichſam für unrein und unzuläſſig in die Geſell⸗ 
An erachten, gleichwie die alten Orientalen die 
n Folge dieſes allgemeinen Abſcheues 


Anwendung 


erzeugt 
ch aus dem weißen 


oder ro⸗ 


ehe Lungenſchwindſucht, Abzeh⸗ 


Abwaſchung des Körpers, vorgenommen. 
ei⸗ müſſen alle neu entitan enen Yufeln au 


entſtehen können und leider oft genug entſtanden 
ſind, welche dann gewöhnlich als Folgen von 4. 
rückgetriebener Krätze betrachtet werden. Dieſe 
gebniſſe einer langjährigen Erfahrung des Herrn 
Dr. Berg in Gotha, find die Beweggründe, daß 
die in der Ueberſchrift bezeichnete Heilmethode hier 
zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht 
wird, indem ſie ein jeder mit dieſer Krankheit Behaftete 
bei ſich anwenden kann, wenn er zu ſchamhaft iſt, ſich 
einem erfahrenen Auzte anzuvertrauen. 
Dhne über das Weſen und die Ei 9 
keit der Krätze ſich auszuſprechen pen örte⸗ 
rung nicht hierher gehört, wird ee nd 
Heilmethode derfelben übergegangen, da die Erken⸗ 
nungszeichen, als allgemein bekannt, ungenannt ge⸗ 
laſſen werden dürfen. Zur beſſern Ueberſicht wird 
die Vorſchrift in folgenden Lehrſätzen de de 
1) Der mit der Krätze Behaftete waſche ſich 
Abends mit warmem Waſſer und ſehwarzer Seife 
über m benen, Körper. Mit einem wie 
Lappen reibe er alle Krätzpuſteln 

in einer geheizten 


Schwarze Seife: 10 Loh. 
Gut gemiſcht zu einer feinen Salbe. 

2) Iſt die Einreibung mit der flachen Hand 
geſchehen, ſo zieht der Krätzige ein altes Hemde 
an, legt ſich zu Bette, und zwar am beſten in ei⸗ 
ner gelind geheizten Stube, trinkt 10 1 or ir⸗ 
gend eines Thees, oder warmer Milch, Damit er 
in gelinden Schweiß kömmt, welcher auch während 
der genen Kur zu unterhalten iſt. 

) Nach Verlauf von 12 Stunden wird die 
zweite Einreibung mit dem Lten Drittel der Salbe 
auf dieſelbe Weiſe, wie das erſte Mal, nur ohne 
Dabei 

ekrazt 
werden. Nach vollendeter Einreibung wird das 
beide Scheiß en Bea unde 
elinde weiß im e un id 
l ) Nach abermals 42 Stunden werd bie dritte 
Einreibung auf gleiche Weiſe wie die zweite, vor⸗ 
enommen und oda der Schweiß noch 42 Stun⸗ 
en im Bette unterhalten. 
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5) Nach Verlauf dieſes Zeitraums, alſo nach 
48 — eskieht ſich der Kranke mit warmem 
Waſſer ab, zieh 
der Te and biete noch 24 — 48 Stunden in der 


Stube. * gi A f - 
Anfangs iſt die Oberhaut gefpannt; allein bin⸗ 
nen 24 Stunden läßt dieſe Spannung nach und 
die Oberhaut geht in kleinen Schuppen ab. Je 
vollſtändiger dieſe Abſchuppung erfolgt, deſto gründ⸗ 
licher iſt die Heilung.. W 
6) Damit keine neue Anſteckung geſchehe, muß 
der Geheilte ein friſches Bett gebrauchen. Das 
ebrauchte muß in tn en werden; ver⸗ 
ehe ſich bis auf die Federn. Eben ſo müſſen die 
gebrauchten Kleider gewaſchen, oder mit Schwefel 
in Freien durchräuchert und die Stube gehörig 
geſcheuert werden. 
Dieſe Vorſchrift iſt für erwachſene Perſonen 
gegeben. Will man die Kur bei Kindern gebrau⸗ 
chen, ſo muß die Salbe nur halb ſo viel Salpeter 
und Nießwurz enthalten, als oben angegeben iſt. 
Uebrigens verfährt man auf dieſelbe Weiſe. 
Die angegebene Heilmethode hat ſich überall 
bis auf einige Fälle, wo die Kur wiederholt wer⸗ 
den mußte, bewährt. Ungeheilt iſt Keiner geblieben 
und Schaden 15 die Kur Keinem gethan; denn 
Krankheitsſtoff wird nicht zurück, ſondern auf die 
Haut getrieben und von da weggepeizt. 


dung e Epreſſenk roam 
auf das frühe Grab unſers inni eliebten 
2 * ehe und 3 5 7 EN 
Friedrich Auguft Körner, 
welcher am 3. März c. zu Großraſchitz bei Gro⸗ 
ßenhain im Königreich Sachſen in daſiger Tuch⸗ 
walkmühle verunglückte, am 20. d. M. aufge⸗ 
funden und am 21. daſelbſt ehrenvoll beer⸗ 
unde zum „Inde adigt wurd. 5 

5 n man zg 222 4 en 
ar. beftimmt Dar auf der Vorſicht Wike 
an eſchiedener! Dein frühes Grab 
Mußteſt dem Berufe folgend, ſinken f 
In die Fluthen rettungslos hinab? — 

den ſich denn keines Wetters Arme, 

Der, beeilte ſich Dir beizuſtehn menmian- 
Der des Sinkenden ſich raſch erbarme, 


ieht ein reines Hemd und reine Klei⸗ 3 


der ter, T., geb. den 12. M 


Ließ Dich nicht erblaſſend ehn? 
Ach, zu ſpät! — Du wareſt ſchon verſchwunden 
n den Wellen; — endlich, doch nicht bald, 
Wurde in der Tiefe aufgefunden 1 2 

Deine theure Hülle, ſtarr und kalt! — 
Ach, wir können Dich — nicht mehr ſehen! 
1 den unſer Herz ſchlug liebevoll! 

önnen nicht an Deinem Hügel ſtehen, 
Und Dir bringen bittrer Thränen Zoll! 
Nimm den Abſchiedskuß, der uns geliebet 
Stets, als Bruder und als guter Sohn, 
Und uns nur durch feinen Tod betrübet! — 
Jenſeits ernteſt Du dafür den Lohn! 

Schlummre ſanft in ferner fremder Erde, 

Ueber der des Frühlings Lüfte wehn! 
Wenn ertönt des Welterlöſers „Werde!“ 
Winket uns ein frohes Wiederſehn! u 


Die Familie Körnern 
zu Görlitz. 
Görlitzer Kirchenliſte. 


(Geboren.) Hrn. Friedr. Aug. Prüfer, B, auch 
Spig⸗ u. Pudritzkt. allh., u. Fern. Cöſt. Jul. geb. Schrö⸗ 
aͤrz, Amalie Henriette. — Hrn. Fr. 

Adolph Neumann, Bu Buchb. allh u. Frn. Chſt. Wü, 
geb. Jeſchky, T., geb. den 5. get den 20. März, Emma 
Wilhelm — Hrn. Guſtav Conſt. Gappmeyer, der Buch⸗ 
druckerkunſt Befl. allh., u. Sen. Anne CHR. geb. Walter, 
T., geb. den 3., get. den 20. Maͤrz, Joh. Aug. Ottilie. — 
Mſtr. Joh. Gfr. Tzſchaſchel, Bu. Tuchfabr. allh. u Frn. 
Chſt. Dor geb. Thal, T. geb. den 10. get. den 20. Marz, 
Marie Henr. Aug.— Mie Friedr. Aug. Heinrich, B. u. 
Meſſerſchm. alih., u. Fru. Alwine Aug. geb. Weidauer, 
S., geb. den 9. get. den 20. März, Carl Theod. Paul. — 
Joh. Traug. Stübner, B. u. Haus beſ. allh., u. Fin. Anne 
Cbſt geb Neumann, T, geb. den 17., get. den 20. Maͤrz, 
Juliane Erneftine.— 1 Aug. Simon, Tuchm. 
Gef. allh. u. Frn. Joh. Chſt. geb. Poͤtig, T., geb. den 11. 
et. den 20. März, Joh. Friedr. Emil. — Mſtr. Johann 
Imm. Wilh. Ludwig, B. u. Tuchfabr. allh., u. Frn. Joh. 
Dor. geb. Bergmann, S., geb. den 14, get. den 20. März, 
Carl Wilh. (T d. 21.) — Hrn. Emil Carl Phil. Oettel, 
B. Kauf und Handelsm, auch Wuͤrz⸗ u. Seidenkr. allh., 
u. Frn. Emilie Wilh. geb. Bauer, T., geb. den 20. Febr., 
get. den 22. Marz, Eliſe Gabriele. — Carl Ful. Frenzel, 
Brauermſtr. allh., u. Frn Frieder. Math. geb. Rudolph, 
S., geb. den 8, get. den 22. März, Guſtav Robert. — 
Hrn, Carl Sfr, Helbrecht, braub. B., Huf⸗ u. Waffenſch. 
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allh. u. Frn Coroline Henr. geb. Wende, S. geb. d.12. 8 (G e rn Joh. Chſt. Kliſch's, Aufſehers 
929 Ba März, Carl Gen Joh. G S itz. B mae E nde A u. Frn. Henr, Erneſt geb. Di 
u. gew. 3 allh., u. Frn. Joh. Kuh geb. org Emil, geft. den 19. März, alt 1 M. 
Schuſter, S. geb den 14 get den 23. März, Friedrich Call Aug. Reimann's, Müllergef. allh., u. Frn. Anne 
Guſtav.— Joh. Sr. Meißner, B. allh., u. Frn. Johanne - Rof. geb. Bräfel, T., Emilie Bertba, geft. den 24. Maͤrz, 


Dor. geb. Lachmann, S., todtgeb. ten 23. Maͤrz. alt 3 M. 17 T. 
Höͤchſter und niedrigster Görlitzer Getreidepreis vom 24. März 1642. — 
nnch nen J. So gr. pf. ihr 12 for Om 
. orn 1.6. 8 „ lan KR 1 a 
2 „* ale * Be 25 2 
* 2 — 118 s — : — 116 1 or 


1 Derr Tobias "Her Bebrege” " örhber[traß e Nr. 68 ꝶ Weizen 
5 — Herr Tzſchaſchel ſelbſt 5 3«„ — Weizen 
— — Hr. Müller sen. Hr. Eifler Neißſtraße 2351 Gerſten 
7 — br. Hiddebrandt, Hr. Wied manns E. OrhoerArape . Weizen 
= 1 Hr. Müller Jun. Be Hate w- A 49 5 Gerſten 
Goͤtlitz, den 29. — 1842. n Ot Mag ſt rat. Ladbar Ka 


= — REF B 
Daß zur anderweiten ibi Verpachtung 
a) der Gras⸗ und Obſtnutzung 1 Guben Ae de wiſchen dem Frauen⸗ und Reichenbacher yore; 
bh. der Gras = und Streunutzun erden in der Neiße bei der Dbermühle, a 
vom 1. Mai d. J. ab auf 6 Jahre ein un 2 8. April d. 3. Vormittags 10 uhr auf dem Bar 
-anfteht, wird hiermit bekannt ea 
Goͤrlitz, den 24. Marz IN 0 _ Ansenmyhl url! ‚Der Aa 
i wiel 1 ige Sub ft 
Die zu Folge der nebst F hieſiger a d. Neißgaſſe Nr. 343 und im Gerichts: 
17 u Küpper, bei, Seiden erg 1 0 Taxe auf 511 Thlr. Cour. abgeſchaͤtzte eee 
0 


Poſſeſſion Ni. 155 b 1 85 1 uu auf Nantes b k üb KERNE Hi 
ormi 5 um 10 l en 
15. Se Mia kin * e Ferne we r 
„den 1 J Eulen Strat von F Kit 
ih nd 00. 257 son den, 6597 eh . 
* A . 4 — 
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An ne ee 2 
bie Str, zu zeitgemäßen" Sinfen," einer Kümdigung leicht nicht unterworfen, les ebam auf 
Grundbeſitz he en ſichre, Hypotheken an ordnungsliebende Zins zahler verliehen e und haben 
Solche ihre Anträge unter . neuester Hypotpefkifcheine alsbald gefällig anzubringen im 
— f Central = %g Et WI mtois 
e TE di Paersgaſse Nr. 276. 
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Gelder zu e oſten find gegen pupillariſche Sicherheit 
AN garni auszuleihen; wo? ag! die ki = ah Mi. 
in kleinen und Wee Poſten PCk. ſofort ng Gm 


ee a in Goͤrlitz 


— Verkauf eines VBauerguts wage f ch im beften u befi ndet und er felt 
— baus 2 Stock hoch mit Ziegeldach, worm ſich 3 Gewölbe und ei 0 0 
und Pferdeſtal ewe hat 2 Waſſer⸗Pumpen, eine im Hole, die andere hinter dem er hauſe, wo das 
Waſſer bis in die Panne geleitet werden kann; eine Scheune mit 2 hoͤlzernen Tennen; ein Ausgedinge⸗ 
und is im beſten Bauzuſtande. Dazu g ehoͤren 90. Scheffel Dresdner Maas Ack Ackerland und 
Wieſewachs mit Beilaß. Der fete Preis it. 2500 Gir, wovon 1200 thtei darauf ftehn bleiben können. 
Die nähern Bedingungen find zu erfahren beim Mechanikus Aug. El ger ii örlitz Nonnengaſſe Nr. 74. 
Fr Dei, Bauaait Nr. 33 zu Ober⸗ se bei Goͤrlitz, wozu eine Hufe Land gehörig, im 
efindlich, ſteht aus freier d zu verkaufen. 


en maſſives Haus mitten in 17 Stadt, beſtchend aus 6 Stuben und We San nebſt 


äh 25 1 2 aus —. Hand zu ile ‚wo? erfahrt han in F ebition 
Görlitzer Fama. 0 


n u? — — * — 
— Bin foliber. 1 mit Bebentenben, Aeli l Derlchen b ktergüt ö 
und bittet Kaufs⸗Offerten, gleichviel von Beſitzern ſelbſt oder ſoliden Mittelsperſonen, mit Gutsertragüber⸗ 
ſicht verſehen unter der Chiffer 0. G. C. Nr. 23. 0 der Diss (EBEN 2 a Fama ver⸗ 
ſiegelt niederzulegen. f : 


er Beſitzer des Rittergutes? uſchwalde beahſichtf 0 u a b a 3 De a ufes zu ver⸗ 
Wi u Pferd entemiſe abgela 

e l ER, er ur RN . ehen il eye Wie ede, Re. 
Rauſchwalde, den 30. Mitz 1822 Meyer, Adminiſtrator. 


In der Roſengaſſe Nr. 254 find 3 buircheinander gehende tuben Nate n n wöthigen n Gelaß 
zu v vermiethen, und ſogleich oder zum 1. Juli zu bezieben. en * 


Me eiſerne Thuͤren und Benftertaden, fo wie mehre u Fi jean {5 er im u vers 
1 zu erfahren in der Exped. der Sören Fama. 0 m a zal 1 aten 


— Die öffentliche Rechnungs: Aolegang g 


der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leip zig, 


das Jahr 1841 iſt erſolgt, und e davon bel k 5 3 
13 Brise RE 95 fm ABER BON DEM, unte zu oben, es e 
2 


den EL von iR, a a 0 19 0 0 9085 An 
Ale. 3,803 20 Bend, undes ergab‘ ct 0 We 
2 ee 5. ICE Saba‘ 1 0 e arcane j t. e 
nen 


und an die Erben der Verſtorb 25 ie worden find. 

Dieſe ſegensreich wirkende, auf vollſtaͤndige it. begründete. Anſtalt iſt mit Recht allen 
Denjenigen zur Benutzung zu empfehlen, welche Fer; . ihrem Ableben für ihre Aged zu ſor⸗ 
den en wünfehen. Jede nahere Auskunſt werde ich ſtets mit Remanliacnseriänline und eingehende Anträge 

d 


it prompt In koſtenfrei vermitteln. ane nn 9 eden 
duch können die fällgen dern ee ee Abrebnung der bezügiſchen Divibende Daittuns 
gen * mir in Empfang genommen werden. d 


Goͤrlitz, den 31. März 1847 1870 Robert Oettel, Agent, 
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ichneter empfiehlt ſich einem hieſtgen und auswärtigen geehr- 
ten im zu Anfertigung und Ken 111 von Blitz, Ableitern und 
ver pricht bei ſolider Con ruktion die gt billigen 7 ee 
en, — BR En Bauen Cor 1 Kg chiedt m 
nen ig 1 Schloſſermſtr⸗ u un Big e. dee 


—— nen nt But 


2 * 


Ganz ache dec e Wafer ollzehte, wit e e * und einem Breter⸗ 

Fußboden, ſo Fr als dauerhaft; elegant. fee in ii Iten und 2ten Etage am Ringe und 

Abe zum nächſten Breslauer Frühjahrs⸗Wohmarkte; ſowie Greinerſche Alkoholometer mit und ohne 
hermometer Maid: Bader und Zuckerſiede⸗ Thermometer, Trokar für. Schafe und Rinder, ee 

gen, Gauen ik: beliebigen Suafaben und Alm, e zu zeichnen) und Aderlaßſlöten empfehlen 

1 bner und Sohn in Breslan. 

te Groͤßen = Preiſen find zu ‚haben beim Mechanikus 
i Me an DE Würfel am Ssmartt. 


Eine gruͤne Bürger Uniform = But — F 0h it, si ig zu 2 Platinergaſſe Nr. 152. 152. 
Ausverkaufshalber find verſchiedene Lithographien 1. W Verlags, 4 Landfihaften , I end > 
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15 In zen Preiſen zu haben „bei: E. Sachſe in Radelauben bei Herrn Th. Sch 
Ra a ris, probate un ) ficher. el, \ ahnen zu 
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Ein junger Deconom, 2 1 0 zeither auf mehreren bedeutenden Rittergüͤtern conditionirte und ſich 
über feine Brauchbarkeit in der Oeconomie ſowohl, als auch in den techniſchen Gewerben und der Buch: 
führung durch genügende Atteſte aus zuweiſen vermag, ſucht valdigſt ein anderweites aer een 
en iſt zu erfahren Nonnengaſſe Nr. 73 in Goͤrlitz. 


är BE  EE EaEE BEE i  . n 
"Ein Junger des Leſens und Schreſbens fäbiger Menſch, der aber feiner Militairpflicht auch wirklich 
genügt haben muß, kann eine gute Stelle als — — erlangen durch die Expedition der Fama. 


—— ertheillt : Amalie Demmler geb. Glauer, 


“Eh fm Sinabe , welcher ‚Luft hat Zifchler zu Bde, kann ein Unterfommen finden beim Lifeplermeifter 
en 5 den Lara — 


nabe, er at, Poſamentier zu werden 4 
Nähere "Brritegaffe Nr. 1130 bei C Blümel. 
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rang Breitegaſſe W 1405 * ÖiniedeeDeofehiam di a I Schirmer. 
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kann ſogleith einen Lehrherrn finden. Das 
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Tanz- Unterrichts - Anzeige. 


Den Honoratioren und Freunden der Tanzkunſt zu Görlitz beehre ich mich ganz ergebenſt RER 
daß der Diesjährige Lehrcurſus meines Tanz⸗ Unterrichts den 4. April im Societas Saale feinen Anfang 
nimmt. Der Lehrcurſus enthält 60 Stunden à 22 fgr., und 2 thlr. 15 fgr. werden praͤnumerando ent⸗ 
richtet. Die hochzuverehrenden Familien, welche noch geneigt ſeyn ſollten Antheil zu nehmen, haben die 
Gewogenbeit ihre Aufträge in der Expedition der-Görliger Fama geſaͤlligſt abzugeben. 

Dresden, im März 1842. a A. Klediſch etz, Lehrer der Tanzkunſt. 

FC int. _ —_ — 

Hiermit gebe ich mir die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, das mit dem 3. April c., alſo naͤchſten Sonn⸗ 
tag, ein neuer Lehrcurſus meines ſchon ſeit laͤnger als 10 Jahren beſtehenden Tanzunterrichts beginnt. 
Da ich mir wohl ſchmeicheln darf, ſowohl hier als an andern Orten junge Leute zu Taͤnzern gebildet zu 
haben, ſo glaube ich auch diesmal auf eine zahlreiche Theilnahme rechnen zu dürfen und erſuche daher alle 
diejenigen, welche Tanzunterricht bei — zu nehmen ER 21 sy 9 der Wohnung oder 
im Gaſthofe zum Kronprinzen zu melden. 4 . „Lehrer der Tanzkunſt. 

* eh, dem 28. März 1842. 2 3 (Hellegaſſe Nr. 236.) Ar 

7 a Tanz Unterricht. 5 

Indem ich mich beehre, hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meinen Tanzunterricht mit dem 
11. April c. beginnen werde, erlaube ich mir zugleich die Bemerkung hinzuzufügen, daß ich insbeſondere 
für eine nefällige Haltung des Koͤrpers zu ſorgen, und dadurch den Hauptzweck des Tanzunterrichts, na⸗ 
mentlich fuͤr Kinder, zu erreichen mich bemuͤhen werde. Reige aus Berlin, 

8 N . Tanzlehrer am Koͤnigl. Paͤdagogium zu Zuͤllichau. 
u Buzz! Wohnhaft im braunen Hirſch. 
Große Karpfen, von welchen 6 Stück einen Centner wiegen, 
werden künftigen Sonnabend auf meiner Kegelbahn ausgeſchoben, und 
lade dazu, ſo wie den Sonntag zur Tanzmuſtk, ergebenſt ein 
Hinke. 

Den Herren Hausbeſitzern die ergebene Anzeige, daß die unterzeichnete Expeditſon es dankbar er⸗ 
kennen wird, wenn Offerten von zu vermiethenden Wohnungen ihr gemacht werden, weil ſie, um moͤglich 
gemeinnützig zu werden, bei den ſo oft vorkommenden Nachfragen Miethsluſtiger gern in den Stand ge⸗ 
ſetzt ſeyn moͤchte, vollſtaͤndigen Nachweis offner Logis, geben zu koͤnnen, ohne auf eine Verguͤtigung hier⸗ 


bei zu habender Mühwaltung, irgend einen Anſpruch zu machen. 
Die Expedition der Görlitzer Fama. 


Mit der heut ausgegebenen 13ten Nummer der Görlitzer Fama ſchließt ſich das 
erſte Quartal dieſes Jahrganges. Die geehrten Intereſſenten wollen hiervon gütige 
Notiz nehmen und Ihre fernere Theilnahme an dieſem leicht zugänglichen, nur zum 
Nutzen des Publikums, eingerichteten Wochenblatte durch erneuertes Abonnement 
mit 5 Sgr. für das 2te Quartal bekunden. Anzeigen jeder Art, amtliche wie privat⸗ 
liche, werden gegen einen halben Silbergroſchen für die breitgedruckte Zeile bis 
Mittwoch Mittag jeder Woche, ſchriftlich oder mündlich, in der Expedition an⸗ und auf⸗ 
genommen. Abonnenten ſtehen vierteljährlich 4 Zeilen gratis offen. gz 

Görlitz, den 31. März 1842. ä = ERBEN 

Die Redaction der Königl. privilegirten Görlitzer Fama. 
Dreſ ler. 1218 i 
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